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1948—1949 Stellvertreter des Vorsitzenden der Deutschen Wirt­
schaftskommission. 1949—1955 Minister für Industrie der DDR, 
danach Minister für Schwerindustrie und Minister für Berg- und 
Hüttenwesen. 1950 Ehrenmitglied der FDJ. Seit 1950 Mitglied 
der Volkskammer. 1955—1958 Stellvertreter des Vorsitzenden des 
Ministerrates. Seit 1958 Stellvertreter des Vorsitzenden der Staat­
lichen Plankommission.
1951 Medaille für Verdienste um das Grubenrettungswesen, 1953 
„Held der Arbeit“, 1955 Vaterländischer Verdienstorden in Sil­
ber, 1956 „Verdienter Bergmann der Deutschen Demokratischen 
Republik“ und Fritz-Heckert-Medaille, 1957 Ernst-Moritz-Arndt- 
Medaille, 1958 Medaille für Kämpfer gegen den Faschismus 
1933-1945.

SEMBDNER, Charlotte. Dresden. Mitglied des Bezirksvorstandes 
Dresden der NDPD.
NDPD-Fraktion. Mitglied des Verfassungsausschusses.

Geboren am 13. 6. 1907 in Dresden als Tochter eines Kürschner­
meisters. Volksschule und Höhere Mädchenschule in Dresden. 
1924—1928 Besuch des Lehrerinnenseminars in Dresden. 1928— 
1931 Studium am Pädagogischen Institut der Technischen Hoch­
schule Dresden (Pädagogik, Psychologie, neuere Sprachen). 1931— 
1945 Lehrerin an Grund- und Hilfsschulen, vorübergehend Schul­
leiterin. 1945 Tiefbauarbeiterin und Kürschnergehilfin. 1948 
NDPD, 1951 Mitglied des Hauptausschusses, seit 1952 Mitglied 
des Bezirksvorstandes Dresden. Seit 1950 Mitglied der Volks­
kammer (1957—1958 Mitglied des Ausschusses für Arbeit und 
Sozialpolitik).
1955 Ehrennadel der Nationalen Front des demokratischen 
Deutschland, 1957 Ehrennadel des DFD und Medaille „Für aus­
gezeichnete Leistungen“, 1959 Clara-Zetkin-Medaille.

SEYDEWITZ, Max. Dresden. Generaldirektor der Staatlichen 
Kunstsammlungen Dresden und Schriftsteller. 
SED-Fraktion. Vorsitzender des Haushalts- und Finanzaus­
schusses.

Geboren am 19. 12. 1892 in Forst (Lausitz) als Sohn eines Arbei­
ters. Volksschule und 1907—1911 Buchdruckerlehre in Forst (Lau­
sitz). Danach als Buchdrucker in Glogau, Pößneck, Mühlhausen, 
Reichenbach (Vogtl.) und Leipzig gearbeitet; zwischendurch mehr­
mals auf Wandersdiaft in ganz Deutschland. 1907 Mitglied der 
Arbeiterjugend; 1910—1931 SPD; 1911 Verband der deutschen 
Buchdrucker. 1918—1920 Redakteurbei der „Volksstimme“, Halle
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